
TAROCKETIKETTE - Kurzform 
 

1. Verhalten: 
Der STC legt großen Wert auf einen fairen Spielablauf! 

Wir erwarten einen freundlichen und respektvollen Umgang unter den 

Spielern. Störendes Reden während des Spielablaufes ist unerwünscht 

und hat auf Aufforderung gänzlich zu unterbleiben. Nach der 

Abrechnung eines Spiels kann eine kurze, konstruktive Nachbesprechung 

stattfinden, jedoch soll diese nicht in einer Belehrung (Vortrag oder auch 

Vorhaltung) ausarten. 

2. Mischen und Geben: 
Es muss ordentlich gemischt und eine möglichst zufällige Verteilung der 

Spielkarten angestrebt werden. Die Mitspieler dürfen dies (und etwaiges 

Nachmischen) vom Geber einfordern. Der Abheber darf auch mehrmals 

abheben. 

3. Lizitation: 
Die Spiele und Prämien sind mit ihren üblichen Namen anzusagen 

(Tarock III heißt Kakadu und nicht Dreier). Das Lizit ist zügig, korrekt und 

für alle am Spieltisch gut hörbar zu vermelden. Der Spielaufnehmer 

beendet sein Lizit dann endgültig mit den Ansagen und den Worten „ich 

liege“. 

4. Spielverlauf: 
Nach den Worten „ich liege“, erfolgt der Reihe nach gegen den 

Uhrzeigersinn, der weitere Lizitvorgang (Kontras, Vögel, Ultimo, Trull, 4 

Könige, Valat) oder „gut“. Danach folgt das Ausspiel durch die Vorhand 

bzw. bei Negativspielen durch den Spielaufnehmer. 

Zuschauer (Kiebitze) haben weit genug vom Spieltisch entfernt zu stehen, 

sodass sich die Spieler nicht gestört fühlen. 

5. Renonce: 
Begeht ein Spieler Renonce, erhalten die anderen Spieler so viele Punkte, 

als hätten sie das Spiel und die angesagten Prämien gewonnen (der 

renoncierende Ruferspieler zahlt auch dem eigenen Partner). 

6. Schiedsrichter: 

Jeder Spielrunde ist ein Schiedsrichter zugeteilt, der bei Problemen 

entscheidet. Diesen Entscheidungen ist unbedingt Folge zu leisten! 


